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Mit fün Abbildungen. Groß⸗Strehlitz. Verlag von Wilpert 1890
133 Preis N fl

Eine gelungene, überſichtliche Zuſammenſtellung der Ereigniſſe von Lourdes
auf Grund der den größeren Werken von Laſſerre, Weninger, Schott 111¹m⁴ ent⸗
haltenen, hierauf bezüglichen aten, nebſt ener vollſtändigen Novene.

Der ver torbene Kapuzinerpater Methodius iſt zweimal Lourdes geweſen,
das letztemal IimM uli 1885; dem Pilgerzuge hat ſich n be⸗
theiligt. Die betreffende Notiz 111 beruht wahrſcheinlich auf ener Verwechslung
ſeiner Perſon mit P Makarius.

*St Florian Profeſſor Dr Joh Ackerl
38) Bibliothek der katholiſchen Pädagogik. Herausgegeben

von Kunſt II Band 9* 8 Inhalt apheus Vegius
Erziehungslehre. Einleitung, Ueberſetzung und Erläuterungen von
2— A Kopp;, Rector der Stiftsſchule zu Beromünſter Aeneas
Sylvius, Tractat Über die Erziehung der uder,s 9E·
richtet an Ladislaus König Ungarn und öhmen Einleitung, (ber-⸗
ſetzung und Erläuterungen Galliker, Profeſſor der Stiftsſchule
I Beromünſter FreiburgeiUI Breisgau. Herder'ſche Verlags⸗
handlung. —1889 Preis M.

Oft genug fann nan heutigen Tages die banale Phraſe hören, daſs
erſt durch die ſogenannte Reformation Schul⸗ und Erziehungsweſen eigent⸗
liche Fortſchritte emacht hätten Zu unſerer großen Befriedigung haben
die verehrten Herausgeber der bei Herder M Freiburg verlegten Bibliothek
der katholiſchen Pädagogik Urch Wiederedierung obengenannter V Werke
den Beweis geliefert daſs Behauptung eben Phraſe et

Einem Hausvater gleich, Qul profert de thesauro 80 IOVA Et vetera,
haben die gelehrten Herausgeber zwei herrliche Blüten der Renaiſſaneezeit aus
theilweiſer Vergeſſenheit wieder hervorgezogen. Bei Durchleſung de enen vte des
anderen Werkes über Pädagogik Qus dem Zeitalter de Humanismus wird man
neuerdings beſtätigt finden, daſs den ewigen Principien der katholiſchen 1
entſprechen auch die Principien der chriſtlichen Pädagogik ſtabil und unveränderlich
ſind und die Verſchiedenheit M unweſentlichen, Urch die Zeitverhältniſſe,
Volkseigenthümlichkeiten bedingten Abweichungen ſich kund9bt.

Die Ueberſetzung iſt ſehr lehen und Orrect und hat II dieſer Inſt
große Vorzüge vor anderen, rüher erſchienenen Ueberſetzungen. Einzelne, un
weniger geläufige AusdrückE, „verunmöglicht“ 2. hätten vielleicht vermieden
verden können. Die Erläuterungen ind ehr inſtructiver atur, namentlich mit
Bezug auf alte Literaturgeſchichte.

Regensburg. Gymnaſialprofeſſor Georg Glöckler
39) — Kirchenatlas. Vierzehn colorierte Karten mi

begleitendem Text. Von Werner 8 Verlag der
Freiburg . 1888— Großquart. Preis broſchiert M 5.— —

fl ·  3.—, ſoli gebunden M 3.60.
Welcher miles Ohristi hätte nicht das regſte Intereſſe daran, den

Schauplatz der geſammten ſtreitenden Kirche nach einer hierarchiſchen Glie
derung M anſchaulick Pę eiſe überblicken zu können Und Dte häufig bietet
ich nicht Anlaſs ſich über diesbezügliche Fragen zu brientieren? kit
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Freuden muſs daher der beichezeichiete „Kirchenatlas“ begrüßt werden,
welcher II Ergänzung des bereits vor vier Jahren n zweiter Auflage EL·

ſchienenen „Katholiſchen Miſſionsatlas“ dieſem längſt beſtandenen Bedürfniſſe
u gelungener Ausführung und anerkennenswerter Ausſtattung Rechnung trägt.

Der „Kirchenatlas“ gibt auf der erſten Karte eine Ueberſicht über die g9e⸗
ſammte Eintheilung der Tde in Ländergebiete mit ordentlicher hierarchiſcher
Einrichtung und u Miſſionsgebiete, ſodann auf elf weiteren Karten die
kirchliche Eintheilung von Italien, Spanien und Portugal, von Frankreich, Belgien
und en Niederlanden nebſt Luxemburg, von Deutſchland, der Schweiz und Liechten⸗—
ſtein, Oeſterreich-Ungarn, Großbritannien, Irland, Rußland und Polen, von
Mexico und Centralamerika und endlich von Südamerika. Eingefügt ſind noch
zwei Karten, die Vertheilung der Katholiken un Oeſterreich⸗Ungarn und Deut
land⸗Schweiz darſtellend

Der Wert dieſes niit großer Mühe und Sorgfalt ausgeführten Kartenwerkes
wi noch erhöht Urch einen 96 Seiten Uumfaſſenden begleitenden Dext, welcher
die Karten erläutert und in ſehr überſichtlicher Weiſe die wünſchenswerteſten ſta
tiſtiſchen theilweiſe auch hiſtoriſchen Aten über ſämmtliche Diöceſen de
katholiſchen Erdkreiſes bringt, ſoweit dies überhau möglich war Einige kleine
Verſtöße bei einem erſten derartigen Verſuche aſt nicht 3 vermeiden ſind
M anderweitigen Beſprechungen ereits n  ft gema vorden. bleibt nur
zu wünſchen, daſ der hochverdiente Verfaſſer durch recht raſchen Abſatz der erſten
Auflage bald in die Lage komme, die noch vorhandenen Lücken mM einer weiten
Auflage auszufüllen. Vielleicht ſui E dann auch möglich ein, die etwas gar 3
grellen Farbentöne Unbeſchadet der Deutlichkeit twa abzudämpfen, wodurch die
Kartenbilder ein noch gefälligeres Ausſehen erhalten würden.

Budweis. Profeſſor Ir Willibald nb au

40) Neue Kalender⸗Tabellen für Vergangenheit und
Zukunft. Von Dr. Lerſch. Aachen Verlag von Udolf Barth.

Gerne bringen btr dieſe Novität Zur Kenntnis der geneigten Leſer un
empfehlen ſie beſtens denjenigen, die ſich mit Chronologie oder Diplomatik beſchäftigen,
ſowie auch allen jenen, die hie und da Zeitvertreib Vergangenheit oder Zu
kunft efragen wollen. ſind zwei leine Tabellen, die auf zweierlei gleich be

Ueme Weiſe jedermann befähigen, für jedes beliebige Datum vor oder nach
Chriſtus den Wochentag desſelben, ferner für jedes ahr des julianiſchen oder
gregorianiſchen Kalenders das atum des Oſterſonntags und ohne Epakte
oder goldene Zahl und Sonntagsbuchſtaben, und auch ohne die langwierige auß'ſche
Rechnungsoperation im Nu 3 finden Eine Stunde genügt zur Orientierung
im Gebrauch der Tabellen Beigegeben iſt ein Schema des altrömiſchen, wie des
franzöſiſchen Revolutions⸗Kalenders. Der Preis iſt nicht angegeben, aber jedenfalls
nicht hoch

Budweis. Profeſſor Dr Willibald * nb Uer.

41) Miseremini mei! Helfet den armen Seelen! Erläuterung des Pf 29
De profundis“ mit Bezug auf die Leiden des Fegfeuers von UDUr Ceslaus

M Schneider. Paderborn —1889— Schöningh. 8 VII und —21
Preis M  . 1.20 2
0 niemand wird ieſe für die dreißig Tage des Armenſeelenmonats

November berechneten Betrachtungen leſen, ohne daſs ihr tiefer und gediegener
Inhalt ihn 5 theilnehmenden Freunde und Gönner der „leidenden
Kirche“ macht.


